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Staatskanzlei 
Der Regierungssprecher  

Potsdam, 30.10.2018 

Pressemit te i lung  
 
Zu den Ergebnissen der Kabinettssitzung teilt Regierungssprecher Florian Engels mit: 

 

Landesplanung legt Raumordnungsbericht vor 
 
Die Brandenburgische Landesregierung und der Berliner Senat haben heute 
auf Vorschlag von Infrastrukturministerin Kathrin Schneider und der Senato-
rin für Stadtentwicklung und Wohnen, Katrin Lompscher, den Raumord-
nungsbericht 2018 für die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg (ROB 2018) 
beschlossen.  
 
Alle fünf Jahre wird von der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung der Länder 
Berlin und Brandenburg ein Raumordnungsbericht erarbeitet, der über die räumli-
che Entwicklung in der Hauptstadtregion, den Stand der gemeinsamen Lan-
desentwicklungsplanung und Regionalplanung sowie über aktuelle Planungen und 
Projekte informiert. Darüber hinaus werden raumbedeutsame Planungen in an-
grenzenden Ländern und Staaten erläutert und wird über die Arbeit der Gemein-
samen Landesplanungsabteilung und der Landesplanungskonferenz berichtet. 
 
Der ROB 2018 zeigt die Entwicklungen in allen Teilen der Hauptstadtregion von 
2012 bis 2016 auf. Im Mittelpunkt stehen die Entwicklung von Wirtschaft, Arbeits-
markt und Einzelhandel, die räumlich differenziert verlaufende Bevölkerungsent-
wicklung sowie die Siedlungs- und die Freiraumentwicklung. Einen breiten Raum 
nehmen im Bericht Projekte zur Landes- und Regionalentwicklung und zur grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit mit Polen ein. 
 
Die unterschiedlichen Entwicklungen in der Hauptstadtregion stellen die beiden 
Länder weiterhin vor große Herausforderungen. Das Bevölkerungswachstum in 
Berlin und im Berliner Umland führt zu einer steigenden Nachfrage nach be-
zahlbarem Wohnraum und einem Bedarf an sozialer und technischer Infrastruk-
tur. Hingegen haben zahlreiche Gemeinden in den eher ländlich geprägten Teil-
räumen Brandenburgs die Auswirkungen des Bevölkerungsrückgangs zu bewälti-
gen. In der südlichen Hauptstadtregion steht der Umgang mit dem Strukturwan-
del in der alten Industrie- und Bergbauregion Lausitz im Vordergrund. Die 
beiden Landesregierungen haben auf die sich abzeichnenden Entwicklungstrends 
reagiert und im Jahre 2015 die Überarbeitung der gemeinsamen Landesplanung 
beschlossen. 
 
Die Ergebnisse des ROB 2018 verdeutlichen, dass die Kenntnis räumlicher Ent-
wicklungstendenzen, eine verstärkte Zusammenarbeit innerhalb der Haupt-
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stadtregion und im nationalen und europäischen Kontext sowie langfristig abge-
stimmte übergeordnete Planungen unabdingbar sind, um die Hauptstadtregion 
auch künftig im Sinne einer nachhaltigen Raumentwicklung zu gestalten. 
 
Der Raumordnungsbericht 2018 wird nun dem Abgeordnetenhaus von Berlin und 
dem Landtag des Landes Brandenburg vorgelegt und steht anschließend im Inter-
netauftritt der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung zur Verfügung: 
www.gl.berlin-brandenburg.de/raumbeobachtung/index.html  
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